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Tagesordnung

Partei in Aus
wird in der Verſammlung anweſend ſein.

Merſeburg, den 8. October 1881.
rstanck des Wahlvereins der liberalen Partei im Wahlkreise Ouerfurt-Merseburg.

Dr. Rrieg. Richtler. Wilh. Rops.

ſammlung

Bericht des Rechtsanwalts Wölfel über die politiſche Lage.
2) Aufſtellung eines Kandidaten.

ſicht genommene Gutsbeſitzer Herr C. Pauſe in Klein Eichſtedt (Kreis

9. Pfeiſſer.
Burgſtr.

aſrkn n Die Liberalen und die Autorität
in

ben an ſ Unter dieſer Ueberſchrift macht die „Kreuzzgt.“
n LAberalen den Vorwurf, daß dieſe die „gege

Je das Oeſhiſ hen Autoritäten“ untergraben. Sie exempli
ich über et u. A. auf die richterliche Autorität. Wir

lauben, daß dieſelbe in und außer dem Parlaments dem och n ganz anderer Seite „untergraben“ worden iſt,

Vertrauen yh ind daß es die Liberalen waren, welche den Richter
nd und auch andere angegriffene Autoritätengen zu pol lheidigt haben. Die höchſte Beachtung verdienen

den Ah dieſer Beziehung die Worte, welche Herr von
Danſen vor Kurzem in Hirſchberg geſprochen hat.Jann In i vindicirte den Liberalen die hohe und ſehr noth

nbige Aufgabe, die immer mehr verloren gehende
er Landwehrlnterät im Lande wiederherzuſtellen Nie
c See als zuvor, ſo lange es einen preußiſchen Staa
r ne ſei der Begriff der Autorität im Lande ſo
i ſtatt Micha hr geſchädigt worden, wie jetzt. Die höchſte
s Statuts afn torität im Lande ſei die geheiligte Grundveſte

de e Königthums. Daſſelbe könne aber die Zuruck
ſhung, welche eine Dictatur in ſich ſchließe,
t auf die Dauer vertragen. Es ſei unſere

n ufgabe, dafür zu ſorgen, daß die Nachfolger des
Bekannten winn.ind le ihn a Kaiſers Wilhelm nicht eine in ihren ver

rin n d Afüngsmäßigen Machtbefugniſſen geſchädigte Krone
indtuetnen h hen. Wenn Georg v. Bunſen ſo etwas ſagt,

weiß Jeder, der ihn kennt, daß es ihm kam
ler Ernſt iſt. Iſt doch die Treue und

Anhänglichkeit an die Hohenzollern und ihren
(All!Norſſchen Beruf ein Erbgut ſeiner Familie

e an Mit doch ſein berühmter Vater, Freiherr Joſtas,
di e Reihe von Jahrzehnten hindurch das beſondere

i trauen der preußiſchen Könige genoſſen, undſndchen vind er preugziſa ge g 7ine h unſer jetziger Kaiſer trat ihm nahe, als er
r

die reell duBeſchaftigun n e ndiſchaft zu London unter einem Dache wohnte

t Georg v. Bunſen zu den „Antinationaten“,

l

n bnate hindurch mit ihm in der preußiſchen Ge

ben ſyſtematiſchen Gegnern der „Regierung“
net

heran nt

fanen ein u ſſen wollte, wurde ſich vor der deutſchen Naion
gen ch lächerlich machen. Derſelbe hat ſchon mehr

gen M n das Verdienſt gehabt, init dem ihm eigenen
der n th, mit Energie und Wahrheitsliebe das

g bei W beſt üſprechen, was Tauſende mit ihm empfinden
n Poſt hat bereits Herrn v. Bunſen wegen

n e e neueſten Hirſchberger Rede auf das Heftigſt
re fen. Wir ſind darauf geſpannt, wie ſich

Nennen 7 Nordd. Allg, Ztg.“ verhalten wird. Es giebt

„Poſt“ abweichendes Verfahren als räthlich er
ſcheinen laſſen könnten. Die „Poſt“ wird uns
nicht verſtehen aber die Freunde der „N. A. Ztg.“
werden wiſſen, was wir meinen.

Politiſche Aeberſicht.
Auf dem Frankfurter Parteitage der Konſerva

tiven genirte ſich kürzlich der Hofprediger
Stöcker gar nicht, im Beiſein hervorragender
Führer jener Partei, welche die Culturkampfgeſetze
ſeiner Zeit mit gegeben und die antirömiſche und
äntiultramontane Politik der Regierung energiſch
unterſtützt haben, kurz und bündig ſeine höchſte
Mißbilligung darüber auszuſprechen, daß die Re
gierung (d. h. Fürſt Bismarck) „unter dem Jubel
der Liberalen den unſeligen Culturkampf
inaugurirt und in die Rechte eines
großen Theils ihrer Staatsbürger ein
gegriffen habe.“ Obwohl die Regierung noch
jetzt auf dem alten Standpunkte zu verharren und
nur discretionäre Vollmachten gewiſſer Härten der
Maigeſetze (bei Entgegenkommen der Curie)
haben zu wollen erklärt, und obwohl die Konſer-
vativen ſich für Anhänger der Regierungspolitik
ausgeben, hat man nicht gehört, daß auf dem
frankfurter Parteitage auch nur eine einzige Stimme
gegen den ſchweren Vorwurf, den Herr Stöcker
der Regierung machte, Verwahrung eingelegt
habe. Eine Antwort auf die Stöcker'ſche Behaup
tung, es ſei in unſeliger Weiſe in die Rechte
der Katholiken eingegriffen worden, lieſt ſich da
gegen mit Leichtigkeit aus dem folgenden Schreiben

unſeres Kaiſers an Dr. Hahn (cer letzthin
eine actenmäßige „Geſchichte des Cultur-
kampfes“ publicirt hat) heraus. Sehr zur
rechten Stunde und zur Belehrung des Herrn
Hofpredigers theilt die „N. A. Z.“ ben Haupiſatz
dieſes in ſeiner Einfachheit und Klarheit wiede
echt kaiſerlichen Schreibens mit. Er lautet:
„Die Sammlung (nämlich von Acten, Ge
ſetzen, Parlamentsreden c) wird jedem Unbe
fangenen den Beweis liefern, daß meine
Regierung in der Ueberzeugung, daß
Staat und Kirche nur in friedlicher
Arbeit ihren hohen Zielen dienen, voll
verſöhnlicher Geſinnung ſtets von dem
Wunſche beſeelt geweſen iſt, unbeſchadet

üünbe, welche der „N. A. Ztg. ein von der

liſchen Kirche in Frieden zu leben. Von
dieſer hohen Auffaſſung der Stellung des Staates,
welcher von Bürgern verſchiedener Religion und
Confeſſton bewohnt, wenn er ſich nicht ſelbſt auf
geben will, zunächſt ſeine eigenen unveräußer
lichen Hoheits rechte zu wahren hat, ſcheint
freilich der theologiſtrende und von orthodox
hierarchiſchen Gelüſten beſeelte Politiker Stöcker
keinen rechten Begriff zu haben.

Die Wiener Morgenblätter vom 10. d. melden
Der Vertreter OeſterreichUngarns in Cet
tinje, Oberſt Thömmel, machte der Regierung von
Montenegro Vorſtellungen wegen Unterlaſſung
von Maßnahmen zur Verhinderung der Aus
wanderung landwehrpflichtiger Boc
cheſen nach Montenegro und erſuchte um deren
Auslieferung. Senatspräſtdent Bozo Petrovics er
widerte, die ausgewanderten Boccheſen in gütlicher
Weiſe zur Aſſentirung zu überreden. Die Auswei
ſung dieſer Flüchtlinge könne aber nicht veranlaßt
werden, weil die Bevölkerung von Montenegro
ihre boccheſtſchen Verwandten nicht feſtnehmen laſſen
und die gewaltſame Rückbeförderung der Flüchtlinge
Blutvergießen provociren würde, da die Bevölke
rung Widerſtand leiſten werde und weil endlich
eine Auslieferungs Convention bezüglich Militär
pflichtiger nicht beſtehe. Petrovics ſagte die mög
lichſte moraliſche Einflußnahme der Regierung auf
die Flüchtlinge behufs ihrer Rückkehr in die Boccha

zu. Jm ungariſchen Reichstage kommt
heute der von Moritz Jokai verfaßte Adreßentwurf
zur Debatte. Derſelbe betont die Zuſammenge
hörigkeit der Armee der beiden Reichshälften unter
einheitlichem Commando und tritt damit den Ra
dicalen ebenſo wie den Anhängern eines abſtracten
Militarismus entſchieden entgegen. Endloſe De
batten werden unter dieſen Umſtänden die nächſten
Sitzungen des Parlaments ausfüllen. Am Mon
ag Nachmittag verſtarb in Wien plötzlich am
Herzſchlag der gemeinſame Miniſter des Auswär
tigen Frhr. von Haymerle. Vorläufig iſt der
erſte Sectionschef v. Kallay mit der Führung der
auswärtigen Geſchäfte betraut.

Die franzöſiſchen Truppen ſind nunmehr
in Tunis eingerückt und haben die Stadt,
die Kasbah, ſowie zwei Forts beſetzt. Eng
land hätte, wie der „Daily Telegraph“ wiſſen
will, bei Frankreich angefragt, ob es ge

der ſtaatlichen Rechte, mit der katho neigt ſei, gemeinſame Maßregeln zum wirk



weſenſamen Schutz der engliſchen und franzöſiſchen letzten Tagen voriger Woche in Dresden auf, umſauch nicht allein, weil er die Verantwortlichkeit en
Unterthanen in Aegypten zu ergreifen. Frankreich ſeinen daſelbſt weilenden Neffen abzuholen. Seine für die Einführung des Tabakmonopols in in diſabe
habe ſich damit einverſtanden erklärt und würden Rückreiſe nach Frankreich trat derſelbe am Sonn Deutſchland nicht übernehmen wollte auf dieſem Aſche
infolge deſſen ein engliſches und ein franzöſtſches abend Abend über Leipzig und Frankfurt a. M. an. Standpunkte ſtehe er noch heute. Bezüglich der n will
Panzerſchiff unverzüglich nach Alexandrien abgehen (Der Bundesrath) wird nach einer Jnvalidenverſorgung ſagte Herr v. Bennigſen zu t

Auf einem am Sonnabend in Leeds abge Verordnung im „Reichsanzeiger“ zum 20. d. M. „Wir in Deutſchland wollen weder eine h a
haltenen großen Meeting hielt der engliſche einberufen, Sozialdemokratie noch eine Sozial- Wind
Premier Gladſtone eine Rede, in welcher er dief (Verlängerter Handelsvertrag.) buregukratie. Der Deutſche hängt an im
auswärtige Politik behandelte und die liberale Durch Auetauſch von Noten zwiſchen dem kaiſer- der freien Thätigkeit des Jndividnums. ſrhalteanen
Partei beglückwünſchte, zur Ausführung des lichen Miniſterreſidenten zu Mexiko und der mexi Wenn man zu dieſen beiden Aeußerungen noch die n in
Berliner Vertrages hinſichtlich Montenegros)kaniſchen Regierung iſt vereinbart worden, daß die dritte hinzufügt, in der Herr v. Bennigſen das haben v
und Griechenlands beigetragen zu haben, und die mexikaniſcherſeits erfolgte Kündigung des Handels Bündniß zwiſchen politiſcher und kirchlicher vach h
unter Beaconsfield begonnene engliſche Jnvaſton und Schifffahrtsvertrags zwiſchen Deutſchland Reaction als das dem deutſchen Volke verhaßteſte m n
in Afghaniſtan einer verurtheilenden Kritikſund den Vereinigten Staaten von Mexikolbezeichnete, ſo bedarf es einer weiteren Begründun a Geſang
unterzog. Bezüglich Aegyptens bemerkte derſvom 28. Auguſt 1869 als erſt am 13. Juli d. J. der Behauptung nicht, daß Herr v. Rauchhaupt ndo und
Premier, die Politik der liberalen Partei werde geſchehen betrachtet werden ſoll, ſo daß die Wirk ſich irrte, als er die Meinung ausſprach, Herr v. r Gonpeſ
darauf gerichtet ſein, ſtreng im Einvernehmenſſamkeit des Vertrags erſt am 13. Juli 1882 auf Bennigſen ſei konſervativer, als man glaube. Es in enegte u
mit der verbündeten und befreundeten franzö hört. Der Vertrag wird demgemäß bis zum 13. war an der Zeit, daß dieſen Jlluſtonen ein Ende alten
ſiſchen Regierung zu handeln, um die Wohl Juli 1882 in Kraft bleiben. gemacht wurde. hen Kriege
fahrt Aegyptens ſicher zu ſtellen. Wir werdenn (Konſervative in e nzu verhindern ſuchen, daß Schwierigkeiten zwiſchen Berlin.) Welchen Apparat die Konſervativen in ind erftAegypten und dem Sultan gehn und ich Bewegung ſetzen, um den Liberalismus vor Allem Provinz und Amgegend. auf Stadt u
hoffe, daß wir es mit Erfolg thun werden. Beſin Berlin zu verdrängen, geht auch daraus hervor Sonntag Nachmittag fand in Halle vom h von 99
züglich der Verhältniſſe mit dem Transsaal daß auf der Liſte der für den 18. October, als Ausſtellungsplatze aus die Auffahrt des bekannten ind de
lande äußerte Gladſtone: Wir ſind eingeladen dem Geburtstag des Kronprinzen, gemietheten Luftſchiffers Securius ſtatt. Vormittags von 9 abgehatten
worden, die Verhandlungen betreffs unſerer Kon Locale ſich, nach der Einſicht, weiche unſer Gewährs Uhr ab begann die Füllung des Ballons bei ziem l Eröße ih
vention mit dem Transvaallande wieder zu eröff mann davon nehmen konnte, genau ein undvierzigſlich heiterem Wetter Nachmittags ſtellte ſich leider n vor ähn
nen es iſt möglich, daß in einzelnen Detailfragen befinden. Es ſind darunter die größeren und Regenwetter ein, ſo daß diejenigen Perſonen, welche n und nöth
die Bedingungen der Konvention abgeändertſgrößten Locale, vom „Tivoli“ im Süden bis zum ſich zur Mitfahtt bereit erklärt hatten, ihre Abſicht Adiuf ab.
werden können ich weiß nicht, was das Reſultat Volksgarten“ auf dem Geſundbrunnen im Norden, aufgaben. Auch das Publikum zum Zuſchauen ken Gaſt
ſein wird, wir hoffen, daß die Konvention bald von Kroll im Weſten bis zum VictoriaTheater war nicht ſtark in den Räumen vertreten. Kurz burg mit d
ratiftzirt werden wird. Aber wir werden immer im Oſten und Stadttheater im Centrum. Eben vor der Auffahrt wurde Herrn Seeurius ein Lor n de ſo ga
die Intereſſen der zahlreichen eingeborenen Bevöl ſo viel Toaſte werden alſo von den Herren Stöcker, beerkranz mit weißer Schleife überreicht; der Ballon ers eben
kerung des Transvaallandes und die Würde Eng Julius Schulze, Henrici und Genoſſen auf den ging bei Tornau nieder. n Vorott
lands vor Augen haben und gewiſſenhaft hochhalten. hohen Herrn unter einer zweifellos nach Hundert F Aus dem Naumburger Kreiſe wird be n Laufe d
Der Premier ſchloß ſeine Rede mit der Erklärung, auſenden zählenden Menge, da alle dieſe Ver richtet: „Das Jahr 81 macht ſich“, ſo urtheilten 140 Art
daß die Politik der liberalen Partei die gnügungen unentgeltlich von der Propaganda ver die hieſigen Weinbergbeſitzer im Monat worden.
Politik des Friedens und der Gerechtigkeit ſaänſtalter werden, im Hinblick auf die Reichstags Augnſt über die Ausſichten für die diesjährige O Rentier
ſei. wahlen am 27. d. M. ausgebracht werden. Wie Weinernte, die Trauben hatten ſo vortrefflich ſich Nein Kapital

ich außerdem noch höre, geht die Propaganda, ſentwickelt, daß bei normalem Septemberwetter eine „Rückolt
um für die dauernde Bekämpfung des Liberalismus ganz vorzügliche Qualität, wenn auch geringe ertrage für
Pofition zu nehmen, mit dem Ankauf eigener Menge, herangereift ſein würde. „Wenig und
Grundſtücke im Jnnern der Stadt vor. Soſſchlecht,“ lautet jetzt die Cenſur. Endloſer Regen
kauft man bereits in der Friedrichſtadt ein Haus und verfrühter Froſt haben den Reifeprozeß unter Lo
zum Preiſe von 240000 Thalern und wegen drückt. Die Trauben ſind ſauer nnd kein Sonnen

Länder wieder auf die Tagesordnung geſetzt worden. Ankaufs eines anderen in der Luiſenſtadt ſteht man ſſchein wird nun noch etwas beſſern können. Herſehur
in Unterhandlung. Es ſollen in dieſen Gebäuden Namentlich hat „der Blaue“ gelitten. Ledlich De außeror
der ſchwarzen Propaganda vornehmlich Säle fürſſchmackhaft gebliebene Tafeltrauden, wie Gutedel ingiſchen
MaſſenVerſammlungen, woran es im Jnnern und Schoefeiler bezahlt man mit 20 30 Pfg. fagtlichun
der Stadt fehlt, angelegt werden. Woher kommtſyr. Pfund. Wein wird aber doch von der ſauren n 29, Oh
das Geld Bacchusſpende gemacht. Kellerkünſte helfen der ſah einber

Natur nach, s dieſer a bekommt, das a Vertre
iſt eine andere Frage. Traurig für die armen lllkexpedinie8 u den Zaßhlen. nene wie für die Conſumenten. Auch im n

Jn Neuhaldensleben ſtattete am Montag Uebrigen ſind die „Herbſthoffnungen“ vielfach ver Mo lehte
Herr Oberbürgermeiſter von Forckenbeck vorſeitelt worden. Die Pflaumen ſind vorwiegend ſhſte nih
einer Wählerverſammlung von 600 Perſonen einen flein und ohne Zuckergehalt. Ausfuhr fehlt faſt demokra
Rechenſchaftsbericht über ſeine Thätigkeit im Reichs gänzlich, der Preis bewegt ſich zwiſchen 3 h Wahl
tage ab. Der telegraphiſch der „Trib.“ mitgetheilte Mark pro Centner je nach Qualität. ſt auh zu
Inhalt ſeiner Rede iſt folgender: Er habe alle Am Montag früh ſind bei der Briefansgabe e wi her

riellen Jntereſſen beider Länder durch ſeine Verſprechungen gehalten die Regierung ſei des Hauptpoſtamts zu Magdeburg auf Grund t Halle a
eine Zollvereinigung, oder gegenſeitige Zuſes, die ihren Standpunkt geändert habe. Er be einer gefälſchten Legitimation die für eine her ein
geſtändniſſe auf dem Zollgebiete und die Herſtellung gründete die Niederlegung des Reichstagspräſtdiums dortige Firma eingegangenen Werthſendungen, len Aihe
einer ſehr innigen Verbindung in den durch die Einbringung des „Maulkorbgeſetzes, Geldbriefe, Briefe 2c. von einem bis jetzt unbe i Aiſelunge,
internationalen Fragen. Der feſtere Zu durch die veränderte Wirthſchaftspolitik der Majorität kannten jungen Manne in betrügeriſcher Abſicht n
ſammenſchluß der beiden iberiſchen Staaten dürfte des Reichstags und durch die mangelhafte Unter abgeholt worden. Der Werth der Sendungen ſoll n
früher oder ſpäter ſeine Wirkung auf die politiſche ſtützung, die er bei Aufrechthaltung der Ordnung ſo weit man bis jetzt überſehen kann, ſich auf un eiheltert
Bewegung in Europa äußern. im Reichstage gefunden habe. Redner ſprach ſich gefähr 40000 Mk. belaufen, dabei ſind eiwa Wer

für eine große liberale Partei aus, nach 15 000 Mk. baares Geld geweſen. Bis jett iſt Vbleaur
Deutſchland. vem die nationalliberale Partei ihre Aufgabe er es noch nicht gelungen, des Betrügers habhaft haun

(Der Kaiſer) hat, nach einer Meldung gegen die Angriffe feſtzuhalten. Die Ver
füllt und es jetzt darauf ankomme, das Errungene zu werden. in en

Sie ſind vorüber, die feſtlichen Tage der hünſt
aus BadenBaden, am Sonntag in Folge einer ſammlung proclamirte jubelnd von Forckenbecks Generalverſammlung des Peſtalo zzi n
leichten Erkältung das Zimmer nicht verlaſſen und Kandidatur. Amtosrichter Weichſel, national Vereins unſerer Provinz, in Magdeburg n Ireiſen
war auch beim Nilitairconcert, ſowie im Eonverliberal, erklärte auf Grund der Ausführungen des und auf den Fittigen des Dampfes in die Heimath Kndenſ
ſationshauſe, welches die Frau Großherzogin be Herrn von Forckenbeck ſeine und vorausſichtlich urückgekehrt, giehen noch einmal die mannſchfachen n biholſche
ſuchte, nicht erſchienen. Am Montag befand fich auch ſeiner Freunde Zuſtimmung zu dieſer und farbenreichen Bilder aus der Provingtal Haupt annahm
Se. Majeſtät wieder erheblich beſſer. Kandidatur. ſtadt an unſerem Geiſte vorüber. So groß auch v

(Prinz Friedrich Karh) traf am die Zahl der Theilnehmer war (weit über 100) in nSonntag Abend aus der Schorfhaide, wo derſelbe Herr v. Bennigſen hat auf dem am Sonn alle ſtimmten ſte überein in dem Lobe der treff t h unter
Jagden abgehalten, wieder in Berlin ein und fuhrſtag in Magdeburg abgehaltenen national-ſſchen Organiſation, mit welcher die Collegen des
ohne Aufenthalt nach Potsdam weiter. liberalen Parteitage die Spinngewebe, mit Pororts die Schwierigkeit, ſoviele Gaſte nach Geiſt

Großfürſt Wladimir) kehrte am denen ihn die Offiziöſen ſeit der Rede in Hannover Gemuth und Leib zu verſorgen bewaältigten. Da r ſſ d
Sonnabend von Hubertusſtock über Berlin nachſzu iſoliren bemüht waren mit einem Hauch ſeines ab es eine Feſt Empfangs Wohnungs Vergnü t
Ludwigsluſt zurück, wo er mit ſeiner Gemahlin Mundes weggeblaſen. Herr v. Bennigſen ſtellte gungs, literariſche. und Ausſtellungskommiſſon, a bin
noch kurze Zeit am großherzoglich mecklenburgiſchen die Thatfache feſt, daß ſein Eintreten und das deren Mitglieder an beſtimmtfarbigen Bändern ind d
Hofe zu bleiben gedenkt. anderer liberaler Männer in das Miniſterium und kenntlich und zu jeder Auskunft in entgegenkome e r ſin(Leon Gambetta) hielt ſich in denlin die Reichsämter ſcheiterten hauptſächlich, wenn mendſter Weiſe bereit waren. Es gab Haupt hin

werden konnte. Dennoch hat dieſelbe den Unions
gedanken, wenn auch in anderer Form, der Ver
wirklichung näher geführt. Nach einem Madrider
Telegramm bezeichnet man als Ergebniß der Zu
ſammenkunft die Einleitung von Beſprechungen
zum Zwecke der Verknüpfung der mate
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lligkeitsabende und eine Elbdampfſchiffahrt ſtrom

h iſchen Geſangskräfte in getragenem Vortrage nach

gediegene Compoſittion „Bethania“ von Laſſen in

den Höhe von 99 m.

ungen abgehatten wurden, zeichneten ſich durch

n

Und Nebenverſammlungen mit großen Vorträgen
ind kleinen Reden, herzlichen Begrüßungsanſprachen
günſtigen Kaſſenberichten und eingelegten Geſangs
horträgen, welche letztere Einrichtung ebenſo neu

gab es ein Kirchenconzert; ein Symphoniſconzert
und eine Theatervorſtellung (Nicolai's luſtige
Weiber von Windſor), ein Feſtmahl mit offiziellen
und Privattoaſten, eine Dom und Eiſenwerksbe
ſichtigung (Gruſon's Panzerplatten), mehrere Ge

ahwaärts nach dem Herrenkruge. Sehr vortheil
haft machte ſich die Beſchulung der Magdebur

rescendo und decrescendo hin geltend und die

Weimar erregte geradezu Entzücken bei allen Hörern.
Dem herrlichen Dom, den unzerſtörten Jeugen des
o jährigen Krieges, an dem 300 Jahre gebaut
worden iſt, ſahen viele der Anweſenden zum erſten
male und erfreuten ſich an dem großartigen Ueber
blick auf Stadt und Umgegend aus der ſchwindeln

Die Etabliſſements „Hof
äger und „Odeum“, in welchen die Verſamm

aloſale Größe ihrer Säle und Eleganz der Ein
tichtung vor ähnlichen kleinerer Städte vortheil
haſt aus und nöthigten Manchem einen kewundern
den Ausruf ab. Trotz dieſer großſtädtiſchen Pracht
wurde kein Gaſt übertheuert und alle ſchieden von
Magdeburg mit den Gefühlen freudigſter Dankbar
keit für die ſo gaſtliche Aufnahme. Für 1882
iſt Aſchers leben auf ſeine freundliche Einladung
hin zum Vorort gewahlt.

t Im Laufe der letzten 6 Wochen ſind in Er-
fürt ca. 140 Arbeiter aus der Gewehrfabrik ent
laſſen worden.

Der Rentier Rückoldt in Weimar hat der
Stadt ein Kapital von ca. 16 000 Mk. hinterlaſſen,
das als „Rückoldt Emilie Stiftung mit ſeinem
Finſenertrage für milde Zwecke verwendet werden
ſoll.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 12. October 1881.

S Die außerordentliche Generalverſammlnng derßlaue“ gelitten e agfeltranden, e hüringiſchen Eiſenbahn, welche über die
man mit vLerſtaarlichungsofferte beſchließen ſoll, wird
aber doch von ſt auf den 29. Oct. mittags 12 Uhr nach Erfurt
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n Pfarrer Schulte in Weißenfels, welcher mit
So h r Aufbewahrung reſp. Weiterführung der letzteren

et h l hauftragt iſt, unter dem 22. v. M. übergeben
ehe worden.

n
Am

Eaiſerſaal) einberufen. Der Entwurf ves abzu
ſchließenden Vertrags kann vom 25. d. an bei
allen Billetexpeditionen der Bahn entgegengenom
men werden.

S Das letzte Amtsblatt der königlichen Regie

Jümeiſt aus Wahlaufrufen beſtehen darunter be
finden ſich auch zwei in polniſcher Sprache

Wie wir hören, trifft in nächſter Zeit Herr
Albert Halle aus Berlin mit ſeinem Ascogramm
hikon hier ein, um einige Vorſtellungen zu
Wranſtalten. Genannter Herr hat das Programm
ſiner Darſtellungen, wie die ſehr günſtigen Be
ühte aus unſerer Nachbarſtadt Halle erkennen
laſen, ſeit ſeinem letzten Auftreten hierſelbſt be
hutend erweitert und bringt unter Anderem auch
Rofeſſor Nordenſkjölds berühmte Nordpolexpedition
in 21 Tableaux (wit wiſſenſchaftlichem Vortrag)

e uns eine günſtige Aufnahme finden.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
Das Kirchenſtegel und die Kirchenbücher der
edigten katholiſchen Pfarrſtelle zu Lützen ſind

uk Bekanntmachung des königl. Reg. Präſ. v. Dieſt
el
la

d Von den preußiſchen Staatsmedaillen, welche
t Miniſter für Landwirthſchaft, Domainen und
Poſten anläßlich der Halleſchen Gewerbe Ausſtellung

h beſonders vergeben hat, iſt u. a, auch dem
tn Eduard Doerge, Schmiedemeiſter in
edra, für ſeine leichtgehenden Flach und Tief

üiltur-Stahlpfluüge die broncene Medaille verliehen

Instituts von I. Mäller, Merseburs, Windberg Nr. 7

Barometer Millim,

Rel. Feuchtigkeit
Bewölkung
Wind
Stärke

Weizen 1000 Kilo feſt, 213 228 Mk., exquiſite

Roggen 1000 Kilo, neuer 201——204 Mk.
Gerſte 1000 Kelo, 167--177 Mk. Chevalier 180

Gerſtenmalz 50 Kilo, 14 50-15,25 Mk vez.
Hafer 1000 Kilo 165-170 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 25,50-26,50 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 27,25 r be
Futtermehl s50 Kilo 8,50 Mk. bez.
Kleie, Roggen 50 Kilo, 6,50-—6,60 Mk. bez., Weizen

Weizen netto, loco Hieſiger 240 245 Mk. bez.
Roggen netto, loco hieſiger 202-208 Mk. bez.
Gerſte netto, loco 160--185 Mk. bez.
Hafer netto, loco hieſiger 152 162 Mk. bez.
Rüböl netto, loco 55,00 Mk. bez. B., per Oct.Nov.

Vermiſchtes.
Eiſenbahnunglück.) Paris, 7. October

Heute früh um 7 Uhr 20 Minuten iſt auf der Weſtbahn
linie ein von Argenteuil kommender Zug ganz nahe vor
dem Bahnhofe von Pontoiſe mit einem von Achères ihm
entgegenfahrenden Zuge zuſammengeſtoßen. Zwei Reiſende
wurden getödtet, zwei ſchwer verwundet; der Schaffner
des von Achères kommenden Zuges verlor das rechte
Bein; der Gepäckwagen und ein Waggon dritter Klaſſe
von dieſem letzteren Zuge wurden zertrümmert. Das
Verſehen eines Bahnwärters, der trotz des von dem
Weichenſteller gegebenen Signals eine ſchon geſchloſſene
Barrière wieder geöffnet hatte, ſoll die Schuld an dem
Unglück tragen.

Ein neuer Komet.) Die Sternwarte zu Green
wich meldet die Entdeckung eines neuen hellen Kometen.
Derſelbe iſt von Herrn Denning am vorigen Mittwoch
um 3 Uhr morgens entdeckt worden. Der neue Komet
ſteht im Sternbilde des Löwen in 22 Grad nördlicher
Abweichung. Ob derſelbe heller werden wird, kann erſt
entſchieden werden, ſobald wenigſtens 3 Beobachtungen,
die zur Bahnbeſtimmung ausreichen, vorhanden ſind.
Es iſt dies der ſechſte der in dieſem Jahre erſchienenen
Kometen, wenn man den periodiſchen Enckeſchen Kometen,
deſſen Erſcheinen vorausberechnet wurde, mitzählt.

Vom Gotthardttunnel.) Aus Andermatt
ſchreibt man, für den 1. Januar 1882 ſei der Vertrag
betreffend die Führung der Poſt über den Gotthardt ge
kündigt worden, weil von da an der Perſonen und
Waarenverkehr durch den Tunnel erfolgen ſoll.

(Forſchung nach einem Schatz) Jn Ungarn
macht ſeit einiger Zeit eine ſonderbare Affaire viel von
ſich reden. Wie nämlich verlautet, hat die türkiſche
Regierung beim gemeinſamen Kriegsminiſterium in Wien
Schritte eingeleitet, um die Erlaubniß zur Hebung eines
Schatzes zu erhalten, welchen Selim, der letzte türkiſche
Paſcha von Temesvar, während des Krieges im Jahre
1716 in eine Büffelhaut nähen ließ und vor ſeiner
Flucht aus der Stadt hier vergrub.

(Reblaus.) Seit einigen Tagen war in Bonn
die Nachricht verbreitet, daß in den Weinſtockanlagen
eines Gärtners vor dem Kölnthore ſich die Reblaus vor
gefunden habe. Noch eingehenden Uagterſuchungen iſt
konſtatirt worden, daß dieſes verheerende Jnſekt wirklich
vorhanden jſt und die Weinſtöcke ſehr ſtark von demſelben
inſieirt ſind. Die energiſchſten Vorſichtsmaßregeln ſind
natürlich ſofort ergriffen worden.

(GHohes Alter.) Am 29. September ſtarb in
Burgſtall (Mittelfranken) der Oekonom Johann Brand
im Alter von 109 Jahren. Derſelbe wurde 1772
geboren, war während ſeines Lebens nie krank und
heirathete erſt im 82. Jahre, aus welcher Ehe 2 Knaben
und 3 Mädchen hervorgingen. Jn Lower Crumphall
bei Mancheſter ſtarb dieſer Tage Frau Jane Pinkerton
im Alter von 107 Jahren Sie wurde am 10. Juni
1774 geboren. Seit faſt 3 Jahren war fie ans Bett
gefeſſelt. Jhr Augenlicht hatte gelitten, aber ihr Gehör
war ungeſchwächt und ihr Gedächtniß gut. Jhre Tochter
iſt 75 Jahre alt, und eine Enkelin, die mit ihr lebte,
zählt 53 Jahre.

(GKurzer Prozeß.) Charles Pierce, ein Jnſaſſe
des Gefängniſſes in Blormigton, ermordete eines Abent s
ſeinen Wärter, während derſelbe ihn aus einer Zelle in
die andere führte. Als die Kunde von dem Morde in
die Oeffentlichkeit gelangte, belagerte eine Volksmenge von
5000 Perſonen das Gefängniß, überwältigte die Beamten
nach zweiſtündiger Belagerung, ſchleppte Pierce aus ſeiner
Zelle und lynchte ihn. Die Beamten requirirten die
Feuerwehr, ſo wie die Miliz zu ihrem Beiſtande, aber
Alles vergeblich, da es ſelbſtverſtändlich weder der Miliz
noch der Feuerwehr einſiel, ſich mit den übrigen Bürgern
eines Mörders wegen herum zu ſchlagen.

Witterungs-Bericht
der meteorologischen Beobachtungs Station des opt.-mech.

am Rossmarkt.

Anzeige.
Fax dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegeunkber

keine Verantwortung

Familien Nathrichten.
Heute entſchlief ſanft unſere liebe Mutter, Groß

und Urgroßmutter Sophie Kathe geb. Schneider im
88. Lebensjahre, welches Freunden und Bekannten mit
der Bitte um ſtille Theilnahme anzeigen.

Merſeburg, den 10. October 1881.
Die Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmitttags 3
Uhr ſtatt.

Daukſagung.
Allen Denen, welche den Sarg unſeres vielgeliebten

Sohnes Karl Schillinger ſo reichlich mit Kränzen und
Blumen ſchmückten und ihn zur letzten Ruheſtätte ge
leiteten, ſagen wir hierdurch unſern wärmſten Dank.
Dank auch dem Herrn Pfarrer Nolte für die troſtreichen
Worte am Grabe, ſowie für den vielen Beſuch während
ſeiner Krankheit

Die trauernden Hinterbliebenen.

Aurtion von Mannfartur-
Waaren in Rlerſeburg.

Donnerstag den 13. d. von vormittags
8 Ahr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſagle
1 Partie Bettzeug, Leinen, Piqué, Blaudruck, Lamas,
Kleiderſtoffe, ſowie div. andere Manufactur- Waaren und
dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 8. October 1881.
A. Rindfleiſch,

KreisAuctionsCommiſſar u. Ger,Taxator.

Wobiliar Kuction in Werſeburg.
Sonnabend den 15. d. M., von vor

mittags 9 Uhr an, ſollen im hieſigen Raths
kellerſaale 1 Schreibſecretair, 2 Sophas, 3 Dutzend
Rohrſtühle, Tiſche, 1 faſt neuer Eisſchrank, 3 Kom
moden, Schränke, Bettſtellen. 1 Partie Bierſeidel und
dergleichen mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 10. October 1881.
A. Rindfleisch,

KreisAuctionsCommiſſar und Ger.-Taxator.

C Von Mittwoch den 12. d. M.
ab v ein großer Transport

zum Verkauf.
jähriger Arbeitspferde

Neumarkt 59.
Sophas, Stühle, Makrahen
fertigt elegant und billigſt U. Nolte, Breiteſtr. 8 (Hof).

Linmdenstrasse Nr. 14
iſt ein Logis von 2 Stuben, Kammer und Küche zu ver
miethen und ſofort oder 1. Januar zu beziehen.

H. Bauer.
In unſerem Hauſe, Markt 31, ſt die Erker Woh

nung an ruhige Leute zu vermiethen und 1, Januar
1882 zu beziehen. Vorſchuß Verein

Ein Logis iſt zu vermiethen und Neujahr zu beziehen
kl. Sixtiſtraße Nr. 22.

Eine kleine Stube iſt an eine einzelne Perſon zu
vermiethen und I. Januar zu beziehen

Gotthardtsſtr. Nr. 24.
Einige Schlafſtellen ſind offen bei T

Fikentſcher, Unteraltenburg Nr. 9.
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Börſen-VBerichte.Halle, 11. October 1881.

Waare bis 243 Mk. bez.

195 Mk.

ſchaale, 5,25 Mk. bez., Weizengrieskleie 6,00 6,10 M.
Leipzig, 8. October 1881.

Eine freundl. möbl. Stube zu vermterhen
Halleſche Straße Nr. 9.

Wohnungsveränderung,
Meine Wohnung befindet ſich jetzt

wieder
Breiteſtraße Nr. 11.

Auch bringe ich mein Uhrenlager zu nur billigen
Preiſen in empfehlende Erinnerung

Vrohmnsclorf,
Uhrmacher.

befindet ſich jest Oberburgſtraße
vom Tiefen Keller, beim Sattler

Meine Wohnung
Nr. 5, auch Eingang
meiſter Ochſe.

rie. argSchuhmachermeiſter.

Maſchinen Weißnäherei u. Stepperet
wird angenommen bei

Thereſe Schmidt geb. Ziegler, Oberaltenburg 18.

Mittwoch früh erſte Sendung
Seedorsch

empfiehltworden.
55,50 Mk. B., per Nov.Dez. 55,50 Mk. B. per 100 Kilo G. Dorias, unterm Rathskeller.
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ferirt Julius Thomas, Neumarkt.
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Ziehung am 20. October er.
1 Hauptgewinn im Werthe von 15000 M

J 100001 5000u. ſ. w. u. ſ. w.
Zu haben à I Mk. in der Exped. d. Bl.

Sämmtliche Neuheiten
der Herbst und Wintersaison in Kleiderstoſffen und Besàätzen,

pons, Meublesstoffen, Tischdecken, Gardinen, Läufer-
stoſfen ete. ete. sind in grosser Auswahl am Lager und empfehle
ich dieselben zu billigsten Preisen.

Otto Franke,

k.

J Barck S Co.
Annoncen Expedition

in Halle a. S.
große Ulrichsſtraße Nr. 49

Ferner domicili t in:
Braunschweig, Erfart, Hannover.

Magdeburg etc.

An nncenfür alle exiſtirenden Zeitungen und Fachzeitſchriften
der ganzen Welt werden von obiger Firma ange
nommen, täglich prompt befördert und nur zu Origi
nalzeilenpreiſen berechnet.

Bei größeren Aufträgen bedeutende Preisermäßi
gung. Reelle und coulgnte Bedienung KoſtenLnſglege, Zeitungsverzeichniſſe, ſowie jede gewünſchte

Auskunft wird bereitwilligſt gratis und franco ertheilt.
Bei Stellengeſuchen, Heirathsgeſuchen, Verkäufen

e. wird Verſchwiegenheit ſtreng zugeſichert.
Vertreter in Merſeburg Th. Rößner Expe

dition des „Merſeburger Correſpondent
J

Specialität!
Echt böhmiſche Bettfedern, billige

Betten, das vollſtändige Gebett von 25 Mark
an, hält ſtets größtes Lager hier

E. Ievi, Oelgrube 4,
früher Gotthardtsſtraße.

er
S Beachtenswerthl

pilepsie,Krampf- und Nervenleidende, alle welche
ſich für dieſe Krankheiten intereſſiren, und

e ſichere Hülfe ſuchen, mögen ſich vertrauens
voll die Broſchüre des Dr. Boas, Spe-

Sialist, für Krampf- und Nervenleiden,
verſchaffen. Gratis und franco zu beziehen
nur durch Herrn

Parlaghy,
Münechen, 39 Bayerſtraße.

e non deutſches Fabrkat,
I Ilasehinen, en

E. Hartung, Keitterdleſrete 18.

Reſtauratkions-
Eröffnung.

Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Um
gegend mache ich die ergebene Anzeige, daß ich am 18.
d. M. auf dem Tiefen Keller Nr 3 eine Reſtauration
eröffnen werde und bitte mein Unternehmen gütigſt unter
ſtützen zu wollen. Hochachtungsvoll

Friedrich Stollberg.

en.Zu meinem Donnerstag den 13. d.
M. ſtattſindenden Einzugſchmaus er
laube ich mir alle Freunde und Gönner,
welche durch Cireular übergangen ſein

vorm. C oT I SBurgstr. 8.

Buckskins, Havelocks, Paletots, Rädern, Jacken, Ju-

Die früher Traxdorſſſche Maſchinen und
betrieb hierſelbſt, verbunden mit Metallgießerei,
(21 Stück div. Drehbänke, Bohrmaſchinen, 1 feſtliegende Dampfmaſchine c.
Modellen unter den günſtigſten Bedingungen verkauft reſp. verpachtet werden

ein eigenes Geſchäft zu begründen,
Zu weiteren Mittheilungen iſt gern bereit
Merſeburg, den 20. September 1881.
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e S
Die deutſche

Nähmaſchinen
von Seidel KNaumannin Dresden

ſind die beſten.
Sie wurden mehr durch Preiſe ausgezeichnet als alle andern

derartigen Fabrikate und erhielten erſt neuerdings auf der Induſtrie
Ausſtellung zu Halle einzig und allein

die goldene Vreis- Medaille.
Für Merſeburg und Umgegend iſt mir allein der Verkauf

übertragen.

Jede Käuferin einer Heidel Naumann ſchen Nähmaſchine

kleidern nach neueſter

n F. H. Banr,
t Nr. 10.

Frau Oxner, Hebeamme. für Merſeburg und Amgegend.

dieſer unübertroffenen Nähmaſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen

erhält gratis Unterricht im Zuſchneiden von Wäſche und Damen
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GramSonntag den 16. d. M., nachmittags 3 ühr, Ver atzſollten, hiermit freundlichſt einzuladen l b tt ſammlung in der Kaiſer WilhelmsHalle. h n Konſer
Hochachtungsvoll a z u er, Der Vorstand. Haaſe.. Weh ſi
W. Heiſe in t Verſpätet! MKeiſe. rein im Geſchmack, per Pfund 1 Mark Sem Herrn Fritz d an ſeinem 21 guten n der

Geſchirrführer-Geſuch. empfiehlt ne mal donnerndes Hoch, daß der ganze W u a
Ein zuverläſſiger, ordentlicher Mann, der mit Räch d H lbi wackelt. A. i henferden gut Umzugehen verſteht, findet bei mir dauernd ar e tg, i g Abzugeben et duAb it. LUeinrich Schultze Burgſtr. 9. in e e egeſwigpet i e h ch

AuW e. eRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. d
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